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Regiement über die 0rganisation der 0rtsbürger-
gemeinde und die Aufnahne in das Ortsbürgerrecht

À. Àufgaben und OrganÍsation

S 1 Begriff

Die ortsbürgergemelnde ist eLne Körperschaft des öffentlichen Rechtessie besteht aus der Gesamthelt der Þersonen, dle im Besltze des orts-btirgerrechtes sind und im Gêbtete der Eínwohnergemeinde wohnen.

S 2 Aufgaben

Die ortsbürgergemeinde Dottikon hat in erster Linie die Àufgabe der Er-
!a:,!ung und der guten Verwaltung thres vermögens (crundsttjcke,
stiftungen, Kapì-tarlen usw, ). sofern thre t''llftel-, vor allem der Ertragihres Vermögens, ausreichen, obliegt ihr im v¡eltern:
u. Pi.9 Förderung des kurturerlen Lebens sowie die unterstützungkul-tureller und sozi.aler Werke.

b- Die BeteiLigung an den Bestrebungen zur Erhaltung und verschönerungdes Dorf- und LandschaftsbiLdes von Dottikon.

c. Die Erfüllung von Aufgaben, die sie sich selber stellt.

S 3 Organe

Die Organe der Ortsbürgergemeinde slnd:

a. die Ortsbürgergemeindeversammlung

b. die Gesamtheit der stimmberechtigten ortsbürger an der urne
c. der Gemeinderat

d. die Finanzkommission

S 4 Ortsbürgerkommission

Der Gemei-nderat währt. auf selne eigene Àmtsdauer eine ortsbürger-kommission von fünf bis sieben MitgJ-iedern, weJ-che die ihr vom ce-meinderat überwiesenen Geschäfte vorzuberaten hat.



B. Ortsbi.lrgerrecht

S 5 Inhalt des Bilrgerrechtes

Das Ortsbürgerrecht von Dottlkon gewährt den Berechtigten nach Massgabe
von verfassung, Gesetzen und Reglementen Ànspruch auf Tellnahme an der
verwaltung und Nutzung des Ortsbi..lrgergutes.

S 6 voraussetzungen zum Ervrerb

Wer Dottikon aLs sefne Helmat betrachtet, an den Belangen der orts-
bürgergemeinde interessiert, mlndestens 2O Jahre 1n Dottlkon wohnhaft lst
und die rechtlichèn voraussetzungen erfüllt, kann in das ortsbürgerrecht
aufgenommen werden. Die Àufnahne 1n das Ortsbi.lrgerrecht setzt den Besitz
des Bürgerrechtes der EÍnwohnergemêlnde voraus.

S 7 Erwerb des Ortsbilrgerrectìtes

Das Ortsbürgerlecht wlrd erworben:

a. von Gesetzes wegen

b. durch Wlederelnbilrgerung

c. durch entgeltliche Elnbtlrgerung

d. durch unentgeLtllchè Einbürgerung

Die Àufnahme nach Ll"t. c und d wírd von der Ortsbürgergemeindeversammlung
besch.l"ossen.

Die Àufnahme erstreckt sfch fn der Regel auf d1e Ehefrau und auf die
unter der elterllchen Gewalt des Bevrerbers stehenden KLnder. Dle Ehefrau
kann selbständlg eJ.nen Efnbi-lrgerungsantrag ste11en.

5 I Verlust des Bilrgerrechtes

Der Verlust des Elnwohnerbi.lrgerrechtes zleht den Verlust des Ortsbürger-
rechtes nach sl-ch.

S 9 Àufnahmeverfahren

Gesuche um Àufnahme Lns OrtsbiJrgerrecht slnd schriftllch dem Gemeinderat
einzurelchen. Er hoLt d1e Stellungnahme der Ortsbtlrgerkommission ein. An-
schLiessend unterbreltet der Gemelnderat das Elnbilrgerungsgesuch der
Ortsbürgergemeindeversammlung zum Entscheld.




